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Norm

AVG §19;

StVO 1960 §29b;

VwGG §42 Abs2 Z1;

1. AVG § 19 heute

2. AVG § 19 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. AVG § 19 gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

4. AVG § 19 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.2007

1. StVO 1960 § 29b heute

2. StVO 1960 § 29b gültig ab 24.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 17/2026

3. StVO 1960 § 29b gültig von 06.10.2015 bis 23.04.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 123/2015

4. StVO 1960 § 29b gültig von 01.01.2014 bis 05.10.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 39/2013

5. StVO 1960 § 29b gültig von 01.07.2005 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 52/2005

6. StVO 1960 § 29b gültig von 22.07.1998 bis 30.06.2005 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 92/1998

7. StVO 1960 § 29b gültig von 31.07.1993 bis 21.07.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 522/1993

8. StVO 1960 § 29b gültig von 01.05.1986 bis 30.07.1993 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 105/1986

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

Ein Ladungsbescheid bildet keine Grundlage, eine ärztliche Untersuchung zwangsweise durchzusetzen (vgl. E 15. Juli

2011, 2010/11/0099). Auch dem § 29b StVO 1960 kann keine Regelung entnommen werden, wonach eine amtsärztliche

Untersuchung zwangsweise durchgesetzt werden könnte. Sollte jedoch lediglich gemeint sein, dass die belBeh dem Bf

eine entsprechende Au?orderung zur Durchführung einer solchen Untersuchung übermitteln wollte, so fehlt es in

diesem Fall an der für den VwGH nicht einsichtigen Notwendigkeit eines persönlichen Erscheinens des Bf vor der

Behörde, zumal ihm dies auch schriftlich mitgeteilt werden kann.Ein Ladungsbescheid bildet keine Grundlage, eine
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ärztliche Untersuchung zwangsweise durchzusetzen vergleiche E 15. Juli 2011, 2010/11/0099). Auch dem Paragraph 29

b, StVO 1960 kann keine Regelung entnommen werden, wonach eine amtsärztliche Untersuchung zwangsweise

durchgesetzt werden könnte. Sollte jedoch lediglich gemeint sein, dass die belBeh dem Bf eine entsprechende

Au?orderung zur Durchführung einer solchen Untersuchung übermitteln wollte, so fehlt es in diesem Fall an der für

den VwGH nicht einsichtigen Notwendigkeit eines persönlichen Erscheinens des Bf vor der Behörde, zumal ihm dies

auch schriftlich mitgeteilt werden kann.
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